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Gladbach-Fans fordern Petition: VAR soll
den Fußball nicht verderben!

Nach dem umstrittenen Bayer-Drama fordern Gladbach-
Fans per Petition die Abschaffung des VAR. Gerechtigkeit

im Fußball?

Die Aufregung nach dem enttäuschenden Heimspiel von
Borussia Mönchengladbach gegen Bayer Leverkusen am 24.
August 2024 ist noch lange nicht abgeklungen. In einem
spannenden, aber umstrittenen Match mussten sich die
Gladbacher mit 2:3 geschlagen geben, wobei das Geschehen auf
dem Platz durch kontroverse Entscheidungen des Video-
Assistenten (VAR) stark beeinflusst wurde. Als Reaktion auf
diese Erlebnisse hat der FPMG Supporters Club, eine der größten
Fanvertretungen Deutschlands mit etwa 7000 Mitgliedern, eine
Petition ins Leben gerufen. In dieser fordern die Fans die
Abschaffung des VAR, wodurch eine Diskussion über die Rolle
der Technologie im Fußball neu entfacht wurde.

Die Petition, die seit dem Abend des Spiels auf der Plattform
change.org verfügbar ist, wird von Thomas Ludwig, dem
Vorsitzenden des FPMG, angeführt. In der Erklärung wird
deutlich, dass viele Fans glauben, der VAR schade dem Fußball
mehr, als er ihm nützlich ist. „Die gewünschte Gerechtigkeit
wird nicht erreicht und der Fußball verliert zusätzlich seine
Attraktivität. Die Basis für Leidenschaft im Fußball wird durch
den VAR zerstört“, zitiert die Petition Ludwig. Diese
leidenschaftliche Aussage spiegelt die Frustration vieler
Anhänger wider, die sich in den letzten Jahren immer wieder
über einschneidende VAR-Entscheidungen beschwert haben.



Kontroversen rund um den VAR

Ein zentraler Punkt der Diskussion ist der späte Elfmeterpfiff für
Leverkusen, der mögliche Game-Changer des Spiels. Die Strafe
resultierte aus einer Szene, in der Gladbachs Abwehrspieler Ko
Itakura in einem Zweikampf mit Amine Adli sowohl den Ball als
auch den Gegenspieler zu berühren schien. Diese Entscheidung
des Schiedsrichters Robert Schröder, die ursprünglich als
unstrittig galt, wurde durch den VAR nachträglich überprüft. Auf
den Fernsehern in den Wohnzimmern und Kneipen Deutschlands
lief das Geschehen in Zeitlupe: Zuschauer diskutierten hitzig
darüber, ob der Schiedsrichter zu schnell zum Bildschirm
gegriffen hatte.

Die Dramatik des Spiels und die damit verbundenen Emotionen
wurden durch die Diskussionen um den VAR verstärkt. Während
einige Fans die Technologie als notwendig erachten, um
Ungerechtigkeiten im Spiel zu beseitigen, sind andere der
Ansicht, dass der VAR den Fluss und die Spannung eines Spiels
stört. „Der Fußball ist am Ende der Verlierer“, heißt es in der
Petition des FPMG. Doch wie viel Einfluss hat der VAR tatsächlich
auf die Entscheidung eines Spiels?

Experten argumentieren, dass die Technologie zwar dazu
beitragen kann, Offside-Positionen sowie Fehlentscheidungen zu
kontrollieren, jedoch auch entscheidend zur Unzufriedenheit der
Fans beiträgt. Die Frage, die sich stellt, ist, ob die Technologien
im Fußball mehr Fragen aufwerfen, als sie tatsächlich
beantworten.

Reaktionen und Folgen der Petition

Die Petition zur Abschaffung des VAR trifft auf reges Interesse.
Bislang haben sich bereits zahlreiche Fußballfans, einschließlich
anderer Fanclubs, zu Wort gemeldet und ihre Unterstützung für
die Initiative bekundet. Die Diskussion um den VAR geht weit
über Mönchengladbach hinaus und kann als Spiegel für
gesamtgesellschaftliche Emotionen betrachtet werden, die im



Fußball während der letzten Jahre immer wieder hochkochen.
Die Fans befürchten, dass sich der Fußball an sterile und
technikdominierte Prozesse anpassen könnte, anstatt die
Leidenschaft und Unberechenbarkeit, die den Sport so
besonders macht, zu schützen.

In einem Sport, der stark von Emotionen und unmittelbaren
Reaktionen geprägt ist, könnte die zunehmende Abhängigkeit
von Technologien einen tiefgreifenden Wandel in der Art und
Weise mit sich bringen, wie Spiele wahrgenommen und erlebt
werden. Die Gladbacher Fans zeigen mit ihrer Petition, dass sie
nicht länger bereit sind, diesen Wandel einfach hinzunehmen.
Die Frage bleibt, ob ihre Stimmen Gehör finden und ob die
Fußballverbände bereit sind, den VAR zu hinterfragen.

Den Fußball neu denken

Die aktuelle Situation ist ein klarer Hinweis darauf, dass der
Fußball sich in einem Prozess des Wandels befindet, in dem die
Meinungen der Fans von größter Bedeutung sind. Die Diskussion
über den VAR kann einen Anstoß geben, nicht nur über
Technologien im Sport zu reflektieren, sondern auch darüber,
was Fußball für die Menschen wirklich bedeutet. Es bleibt
abzuwarten, wie die Entwicklungen weitergehen und ob die
Entscheidungsträger im Fußball bereit sind, auf die berechtigten
Sorgen der Fans einzugehen.

Reaktionen auf die VAR-Diskussion

Die Petition der Gladbach-Fans hat eine breite Diskussion
innerhalb der Fußball-Community ausgelöst. Viele Anhänger aus
anderen Vereinen äußern sich sowohl positiv als auch negativ
zur Rolle des Video-Assistenten. Einige sehen den VAR als
notwendige Maßnahme zur Sicherstellung der Fairness im Spiel,
während andere, wie die Gladbach-Fans, der Meinung sind, dass
die emotionale Wahrnehmung und der Fluss des Spiels dadurch
gestört werden.



In sozialen Medien gibt es zahlreiche Kommentare zu der
Petition. Während einige User die Argumente nachvollziehen
und die Unzufriedenheit mit dem VAR teilen, kommen auch
Stimmen, die die Technologie verteidigen und darauf hinweisen,
dass Fehler menschlich bleiben und die Technik nur dazu dient,
diese zu minimieren. Der frühere Schiedsrichter Manuel Gräfe
plädiert für eine Reform des VAR-Systems, um die kritisierten
Aspekte zu verbessern, anstatt dessen Abschaffung.

Historischer Kontext der
Schiedsrichtertechnologie im Fußball

Die Einführung des Video-Assistenten war nicht die erste
Maßnahme, die versucht hat, die Entscheidungen auf dem
Spielfeld zu verbessern. In den 1970er Jahren wurde die
Einführung von assistiven Technologien, wie z.B. der
Torlinientechnologie, diskutiert. Diese Technologie sollte
sicherstellen, dass Tore, die die Linie überqueren, präzise
erkannt werden. Der Übergang zur Verwendung elektronischer
Hilfsmittel hat sich seither im Profi-Fußball weiterentwickelt.

Im Vergleich zum VAR, der in 2018 offiziell in die Fußball-
Weltmeisterschaft eingeführt wurde, zeigte sich bereits bei der
Torlinientechnologie, dass nicht alle Fans und Spieler von der
Technologie begeistert waren. Die Akzeptanz scheint im Laufe
der Zeit wachsender zu werden, jedoch sind die Kontroversen,
die der VAR mit sich bringt, unverkennbar und führen bei den
Fans zu erheblichen Diskussionen, wie die Petition der Gladbach-
Fans zeigt.

Aktuelle Statistiken zur VAR-Nutzung in der
Bundesliga

Laut einer Erhebung der Deutschen Fußball Liga (DFL) gab es in
der letzten Bundesliga-Saison einige interessante Statistiken zur
VAR-Nutzung. Im Durchschnitt wurden pro Spiel etwa 1,5 VAR-
Interventionen verzeichnet, wobei die häufigsten Gründe für



Eingriffe folgende waren:

Grund für VAR-Eingriff Anzahl der Eingriffe
Tore 52
Elfmeter 35
Rote Karten 12
Sonstige 18

Diese Zahlen zeigen, dass der VAR eine erhebliche Rolle in der
Entscheidungsfindung während der Spiele spielt. Dennoch führt
die kritische Betrachtung der Eingriffe und deren Auswirkungen
auf den Spielverlauf zu immer wiederkehrenden Diskussionen.
Ob der VAR dabei letztlich als Fortschritt oder Rückschritt
wahrgenommen wird, bleibt im Kontext der jeweiligen
Spielkultur und der Fan-Erwartungen umstritten.
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